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Gliederung

Teil A: Die Hochwasservorhersagezentrale Sachsen-Anhalt (HVZ)

Teil B: Die Gemeinsame Hochwasservorhersage für die Bundeswasserstraßen Elbe, Saale und Untere 
Havel-Wasserstraße
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Gliederung

Teil A: Die Hochwasservorhersagezentrale Sachsen-Anhalt (HVZ)
1. Entstehung, Sitz und Besetzung der HVZ
2. Aufgaben der HVZ
3. Meldewege im Hochwasserfall
4. Schema der HVZ-Infrastruktur
5. Was soll der Hochwassermelde-/Hochwasservorhersagedienst leisten?
6. Informationsbereitstellungswege der HVZ

Teil B: Die Gemeinsame Hochwasservorhersage für die Bundeswasserstraßen Elbe, Saale und Untere 
Havel-Wasserstraße
1. Historie 
2. Verantwortlichkeiten 
3. rechtliche Grundlage
4. Modellgebiet
5. Vorhersagemodell
6. Erstellung einer Hochwasservorhersage 3
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Teil A: Die Hochwasservorhersagezentrale Sachsen-Anhalt

1. Entstehung, Sitz und Besetzung der HVZ

Auswertung des August-Hochwassers 2002

Beschluss der Landesregierung zur Zentralisierung des HW-

Meldedienstes im Land Sachsen-Anhalt

Aufbau einer modernen Hochwasservorhersagezentrale 

(HVZ) im Landesbetrieb für Hochwasserschutz 

und Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt

Abb.: Dienstgebäude Magdeburg 
(Foto: https://lhw.sachsen-anhalt.de/ueber-uns/standorte/)

Internetseite: https://hochwasservorhersage.sachsen-anhalt.de 4
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Teil A: Die Hochwasservorhersagezentrale Sachsen-Anhalt

1. Entstehung, Sitz und Besetzung der HVZ
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Besetzung im Normalfall:

• 24h-Bereitschaftsdienst (1 MeldedienstmitarbeiterIn)

• 1 Hydrologen vom Dienst (HyvD) in Rufbereitschaft

• 1 Modellrechner

• (2 FGG-Mitarbeiter für Modellpflege und Support – WAVOS Elbe)

Besetzung im Hochwasserfall:

• 24h-Bereitschaftsdienst (mehrere MeldedienstmitarbeiterInnen)

• mehrere HyvD 

• 2 Modellrechner

• (2 FGG-Mitarbeiter für Modellpflege und Support – WAVOS Elbe)
6

Teil A: Die Hochwasservorhersagezentrale Sachsen-Anhalt

1. Entstehung, Sitz und Besetzung der HVZ
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Teil A: Die Hochwasservorhersagezentrale Sachsen-Anhalt

2. Aufgaben der HVZ

… gemäß Hochwassermeldeordnung des Landes Sachsen-Anhalt (HWMO LSA):

• ständige Analyse der hydrologischen und meteorologischen Lage mittels der Bewertung aktueller 
Meldungen des DWD und der Nachbarländer im Zusammenhang mit der Überwachung der 
Wasserstände und Durchflüsse hochwasserrelevanter Pegel

Foto: Pegel Naumburg-Grochlitz / 
Saale)
(Quelle: LHW)
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Teil A: Die Hochwasservorhersagezentrale Sachsen-Anhalt

2. Aufgaben der HVZ

• Ziel: das frühzeitige Erkennen von Hochwasserentwicklungen und die umgehende Informierung 
 Durchführung von Wasserstands- und Hochwasservorhersagen

8

Hydrodynamische Modelle:
• WAVOS Elbe (WAVOS-1D, SOBEK-1D)

Niederschlags-Abfluss-Modelle:
• HWVOR Saale
• HWVOR Schwarze Elster
• HydPy Ilse und WinPro Ilse
• HW-VHS Selke
• WinPro Bode
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Teil A: Die Hochwasservorhersagezentrale Sachsen-Anhalt

2. Aufgaben der HVZ

 Herausgabe von Hochwasserwarnungen, -informationen und -vorhersagen sowie die 
Ausrufung und Aufhebung von Alarmstufen gemäß der HWMO LSA

9
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Teil A: Die Hochwasservorhersagezentrale Sachsen-Anhalt

3. Informations-/Meldewege

Hochwassermeldungen

hydrologische und meteorologische Daten

10
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Teil A: Die Hochwasservorhersagezentrale Sachsen-Anhalt

4. Schema der HVZ-Infrastruktur

Fernmessnetz

Talsperrenpegel

Pegel 

Nachbarländer

Pegel WSA

DWD-Daten

Messnetz-

zentralen I und 

II, Soda

WISKI-

Datenbank

Informations-

managementsystem

(Alfresco)

Prognosesystem 
(KALYPSO)

Hochwasservorhersage-
zentrale (HVZ)

FTP-Ablagen 
(WSA, Länder) 

Videotext Internet/Intranet Verteiler laut HWMO 
(E-Mail, Fax)

Bürgertelefon, SMS, 
sonstige

11
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Teil A: Die Hochwasservorhersagezentrale Sachsen-Anhalt

5. Was soll der Hochwassermelde-/Hochwasservorhersagedienst 

leisten?

12

ständige Beobachtung

Bewertung der Wasserstandsentwicklung 

und Herausgabe einer Hochwasserwarnung

Herausgabe von Hochwasserinformationen 

(ständige Information über den 

Hochwasserverlauf)

Bundeswasserstraßen Elbe, Saale und Unter 

Havel-Wasserstraße: Herausgabe der 

Hochwasserinformation im Rahmen der 

täglichen Hochwasservorhersage

Ausrufen der Alarmstufen (A1 bis A4)

optimale Nutzung der Zeit zwischen 

Erkennen des anlaufenden HW-

Ereignisses und dem Erreichen kritischer 

Wasserstände vermeidet Schäden
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Teil A: Die Hochwasservorhersagezentrale Sachsen-Anhalt

6. Informationswege der HVZ

• per Fax- und E-Mailverteiler gemäß HWMO

• Internetseiten: https://hochwasservorhersage.sachsen-anhalt.de und https://mobil.hvz.sachsen-anhalt.de

13

https://hochwasservorhersage.sachsen-anhalt.de/
https://mobil.hvz.sachsen-anhalt.de/
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Teil A: Die Hochwasservorhersagezentrale Sachsen-Anhalt

6. Informationswege der HVZ

• per Fax- und E-Mailverteiler gemäß HWMO

• Internetseiten: https://hochwasservorhersage.sachsen-anhalt.de und https://mobil.hvz.sachsen-anhalt.de

• MDR-Videotext 538-540

• Bereitschaftsdienst der HVZ: +49 391 581-1634 und hvz(at)lhw.mlu.sachsen-anhalt.de
14

https://hochwasservorhersage.sachsen-anhalt.de/
https://mobil.hvz.sachsen-anhalt.de/
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Teil A: Die Hochwasservorhersagezentrale Sachsen-Anhalt

6. Informationswege der HVZ

• Länderübergreifendes Hochwasserportal: https://www.hochwasserzentralen.de/ und App 

„MeinePegel“

15

https://www.hochwasserzentralen.de/


D
a

s
 N

ie
d

e
rs

ä
c
h
s
is

c
h

e
s
 G

e
w

ä
s
s
e

rf
o

ru
m

 2
0

2
3

, 
 

2
0

. 
A

p
ri
l 
2

0
2

3
, 
H

a
n

n
o

v
e

r
Teil A: Die Hochwasservorhersagezentrale Sachsen-Anhalt

6. Informationswege der HVZ

• Länderübergreifendes Hochwasserportal: https://www.hochwasserzentralen.de/ und App 

„MeinePegel“

• DWD-Warn-Wetter-App

• NINA

• KATWARN

• etc.

16

https://www.hochwasserzentralen.de/
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Teil B: Die Gemeinsame Hochwasservorhersage für die 

Bundeswasserstraßen Elbe, Saale und Untere Havel-

Wasserstraße
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• Anfänge der Wasserstandsvorhersage: 19. Jahrhundert

• 1881: 1. Wasserstandsvorhersage für den Pegel Barby

• 1884: 36-Stunden-Vorhersage für die Pegel Decìn und Dresden

• 1890: Erweiterung der Vorhersagepegel (u.a. Ùsti nad Labem und Torgau)

• 1981:  Zentralmodell Elbe (ZME) – Wellenablaufmodell vom Pegel Ùsti nad Labem bis zum Pegel 

Boizenburg

• 1984: Hochwasservorhersagemodell für die Obere Elbe

• 1994: Überarbeitung des ZME als PC-Version (ELBA)

• 2006: WAVOS (WASSERSTANDSVORHERSAGESYSTEM) Elbe – WAVOS-1D

• 2018: WAVOS Elbe – SOBEK-1D
18

Teil B: Die Gemeinsame Hochwasservorhersage

1. Historie
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• seit 1992: Wasserstandsvorhersage für die deutsche Elbe durch das WSA Magdeburg/Elbe

• im Hochwasserfall: 

• bis Juni 2013: 

• WSA Magdeburg: Modellrechnung

• HVZ Sachsen-Anhalt: Plausibilisierung der Modellrohwerte und Herausgabe der Vorhersage 

• seit Juli 2013:

• HVZ Sachsen-Anhalt in Zusammenarbeit mit dem LHWZ Sachsen Modellrechnung inkl. 

Plausibilisierung und Herausgabe der Vorhersage

19

Teil B: Die Gemeinsame Hochwasservorhersage

2. Verantwortlichkeiten
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Grundlage für die Wasserstands- und Hochwasservorhersage an der 
deutschen Elbe:

• seit 01.07.2021 gültig

• Zuständigkeiten im hydrologischen 
Normallfall und im Hochwasserfall

• Durchführungsanweisung:
• Vorhersagepegel
• Wasserstandsvorhersagemodell
• Datengrundlage und -bereitstellung
• Organisation der Wasserstandsvorhersage im hydrologischen Normalfall 

und im Hochwasserfall
• Verteilung bzw. Veröffentlichung der Vorhersagen
• Ansprechpartner

20

Teil B: Die Gemeinsame Hochwasservorhersage

3. Rechtliche Grundlage
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882 km Modellstrecke

28 Vorhersagepegel

bis 8 Tage Vorhersagedauer
= Vorhersage + Abschätzung

Modell: WAVOS Elbe mit den Rechenkernen 
WAVOS-1D  und SOBEK-1D

21

Teil B: Die Gemeinsame Hochwasservorhersage

4. Modellgebiet
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22

1. WAVOS Elbe: 
• Rechenkern WAVOS-1D
• ursprünglich für die verkehrsbezogene Wasserstandsvorhersage entwickelt 

 nicht ausgelegt auf die Güte eines Hochwasservorhersagemodells

2. Auswertung des HW 2013: Erfordernis nach einer umfassenden Optimierung und Erweiterung von 
WAVOS Elbe für den Hochwasserfall
a.) Datengrundlagen: z.B. Vorlandhöhen aus dem Jahr 2003 (LSA)
b.) keine Berücksichtigung von Baumaßnahmen in den Jahren 2003 – 2015
c.) keine Kalibrierung für HW wie HW 2013
d.) keine gültigen WQ-Tafeln im Bereich des HW 2013

3. keine Weiterentwicklung vom Rechenkern WAVOS-1D 
Wechsel zu SOBEK-1D

Teil B: Die Gemeinsame Hochwasservorhersage

5. Vorhersagemodel
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Verbesserungen:

• Aktuelle Geobasisdaten

• Gerinne

• Vorländer

• Deichverläufe

• Modellstränge für Mulde und Schwarze Elster

• 4 neue VHS-Pegel

• 1 zusätzliches ZG

• Steuerbare Anlagen

• Flutungspolder (bestehende und geplante)

• zusätzliche Retentionsräume (Rückstaubereiche)

• Berücksichtigung Tide-Einfluss
(Quelle TK: WebAtlasDE)

Teil B: Die Gemeinsame Hochwasservorhersage

5. Vorhersagemodel
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Teil B: Die Gemeinsame Hochwasservorhersage für die 

Bundeswasserstraßen Elbe, Saale und Untere Havel-

Wasserstraße

• Modell enthält 14 HWS-Maßnahmen 
(jünger als 2013)

• Aktuelles Ereignis notwendig, um 
deren Funktionalität zu prüfen

Parallelbetrieb der beiden Elbe-
Modelle bis zum nächsten größeren 
Hochwasser

(Quelle TK: WebAtlasDE)
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 mittels Prognosesystem KALYPSO

Teil B: Die Gemeinsame Hochwasservorhersage

6. Erstellung einer Vorhersage für die Elbe 
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Teil B: Die Gemeinsame Hochwasservorhersage

6. Erstellung einer Vorhersage für die Elbe 
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Normallfall: Wasserstandsvorhersage – „kleine Harfe“
Herausgeber: WSA Elbe

27

Teil B: Die Gemeinsame Hochwasservorhersage

6. Erstellung einer Vorhersage für die Elbe 
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Normallfall: Wasserstandsvorhersage – „kleine Harfe“
Herausgeber: WSA Elbe

HW-Fall: Hochwasservorhersage - „große Harfe“ 
Herausgeber: HVZ LSA

28

Teil B: Die Gemeinsame Hochwasservorhersage

6. Erstellung einer Vorhersage für die Elbe 



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


